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Der König spricht zu = 
seinen Schergen... 


"Schaut, Ihr feisten Recken und Wie ich nach der Auslieferung Tu 
kniet nieder, ob der holden Nr WWW ces letzten Heftes feststellen zə 
21" Mit anderen Worten: ville mußte, kam eine Vielzahl von® 
komen in der "verspiateten" ee iHeften, die an PLK adressiert$ 
zweiten Ausgabe des (Ketzer-WEESEBuaren als "nicht abgeholt" zu-B 
Blatt) FRONTAL, die im Grunderück in mein Postfach. Da die Ë 
genommen gar keine verspštete ə Sendungen meist nach 2-3 Tagen 
Nummer ist. Zwar stand im De- Be zurückgeschickt wurden, muß man 6 = 

but-Heft, daß die Nr. 2 bereits uchl davon ausgehen, daß sowas& = Sabine. Ich selbst habe seit drei Mona- 
Ende Dezember '91 erscheinen® ikünftig immer wieder passiert. 5 === ten einen ausländischen Freund, den 65 
sollte, aber die Nr. 1 kam ja Diejenigen Abonnenten mit PLK === ersten. Vorher hatte ich nur Deutsche. === 
g schon vier Wochen verspätet auf Ebitte, die die Nr. 1 nicht be- Und es ist ein Unterschied wie Tag und š 


Ich habe einen 
ausländischen 
Freund 


Ich gebe Dir hundertprozentig Recht, | x 


iden Markt. Ursprünglich sollte® m kommen haben, bitte Privatan- Nacht. Er ist zärtlich, unglaublich groß- == 
ges schon Anfang November ausge- Sm schrift schicken EC zw zügig, nicht ein biBchen ich-bezogen, = 


Eee liefert werden, aber da kurz-5mm nd noch eine wichtige Sache === macht mir ohne Grund kleine Geschen- = 
25 fristig eine neue Druckerei enas (KetzerBlatt) FRONTAL-Zine ke, bei ihm fühle ich mich als etwas Au- == 
iher mußte (und dort zu allemweist kein Nachfolgeuerk des le- Bergewöhnliches. Das kannte ich über- 
älberfluß noch eine Üruckmaschi- ia Jendären QS. Abo- und Gutha- haupt nicht von meinen anderen Freun- 
ine ausfiel) , Kam das Heftle Em benliste und Cassetten-Cover den, die nur sich und ihre Sauferei im 
schließlich Anfang Dezember = J)Jabe ich übernommen. Die jeni- m Kopf hatten. Mich interessieren seine 
An positiven und überschwengli- = für mich neuartigen Lebensweisen. Ich 


sogen, die noch ein Guthaben beim ; 
= chen Zuschriften mangelte esEZEEEEQS haben, wurden in den letzten bin so sauer, daß sich die Leute nicht 
die Mühe geben, die Ausländer kennen- 


== in den letzten Wochen nicht. Da Wochen von mir benachrichtigt. 
zulernen. Man kann doch nicht sagen: 


= ich es aber stinklangueilig Falls ein Guthaben nicht einge- 
== finde auf einer Leserbriefseit löst werden sollte wird es au- „Ich bin Deutscher und der Rest ist 
tomatisch für die Gefangenen Scheiße“. Nur weil deren Hautfarbe 
verwendet (Porto, Zines etc.)! dunkler ist und die Haare schwarz. Was 
Das war's eigentlich, was ich zählt, ist blond und blauäugig, dann ist 
im Großen und Ganzen zu sagen man ein guter Deutscher. Da wird mir übel. 
hatte. Werde das Eine oder an- Ich hasse die Skins. Einer machte 
dere vielleicht vergessen ha- mich mal von der Seite an. Erhatte mich 
ben, aber das wird sich dann schon mal mit meinem Freund gese- 
Schon klöiren, ££—— = gələli əql du r er Bee 
Besonderer Dank gilt allen, die smann angeln í Wer weiß, wie lan- 
an diesem Heft mitgewirkt ha- a ə BL Ən 
ben. Maqnus, Stuka, Squadron, mich mit seiner Bierfahne an. Ich 
Frank Rennicke, Onkelz, Beck's wünschte ihn zum Teufel. Wenn wir zu- 
Pistols, Uwe; Tom, Wotan,. Jo- sammen sind, spüre ich überall die Ab- 
sef “allar, nd ik. 655716 lehnung. Mein Freund ist deshalb nur 
heißen!!!! Nicht zu vergessen mit seiner ausländischen Clique zu- 
unsere Druckerei und meine Ver- tau z su Ss her ach 
lobte, die mir trotz chroni- gen. n m 
schem Zeitmangel nicht die ro- Ihnen zusammen und es gibt natürlich 
te Karte gezeiqt ht == Ausnahmen. Meine Mutter rümpft auch 
diese Y wataqa ae 57 die Nase und meint: „Paß blo8 auf, daß 
Darin ist das Porto “Alə er dich nicht in sein Land entführt“ —vvie 
in dem neuen Kino-Film „Nicht ohne 
meine Tochter“. Aber das nehme ich ihr 


e ständig "bestes Zine aller Zei- 
ten" und ähnliche Auswüchse zu 
lesen, gibt es in diesem zine=== 
noch keine Leserbriefseite.——— 
Wie Ihr schon gemerkt habt, hat r——— 
diese luftabschnürende Veröff- 
z=z====entlichung 24 Seiten an der 
Zahl. Es hat mich wahrlich ei- 
o. "iİges an Mühe und "Selbstver- 
- —— stümmelung" gekostet dieser ge- 
falteten Kreation von Unkraut- 
Ex und Zucker einige interes- 
=w=sante Züge einzuhauchen = 
Was mir wesentlich mehr "Kopf- 
schmerzen" bereitet hat, wa 

die geradezu lauinenartige 
Überschüttung mit Bestellungen. 
Da ich einigermaßen arg davon 
2 (bertölpelt wurde, konnte ich 
die Lieferzeit von 8-14 Tagen 
natürlich "nicht ganz" einhal- 
ten. Inzwischen hat sich der 
Bestelllungswahn aber wieder 
halbwegs gelegt. Ich hoffe, daß 
ich die Bestellungen von Ende 
Dezember und Anfang Januar in 
den nächsten Tagen rausschik- 
ken kann. Schickt bitte keine 
Verrechnungsschecks mehr, bis 
zur Gutschrift auf meinem Kon- 
to spannt einen die Post ganz 
schön auf die Folter und nicht 
nur mich, Ihr müßt ja dann auch 
länger warten. Und wer tut das 
schon gern? m 
Mit dem Absatz der ersten Aus- 
gabe des (KetzerBlatt) FRONTAL 
war ich ehrlich gesagt mehr 
als zufrieden. Insgesamt wurden 
etwas mehr als 600 Exemplare 
verkauft (angegeben waren als 
Auflage "damals" S00 Stück). 
Sollte tatsächlich noch jemand 
noch der Nr. 1 krähen, dann 
bitte spuhten. Es sind nur noch 
ganz wenige Exemplare vorhan- 
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enthalten. Anschrift (nur diese 
Formulierung verwenden): nicht krumm. Mia, 17, Hannayer 
KB : 
Nas Essən 7 (KetzerBlatt) FRONT AL-Redax 
Achtung Weiterverkäufer! FRON- und Dr. Mengele antworten: 
TAL kostet im Weiterverkauf; 
inbar wi Deine Serienkol- 
- 40,- DM für 20 Hefte, sche nbar iii Sə 1 . 
- 60,- DM für 30 Hefte, legen (Willi, Flipp und die Spinne 
====- 80,- DM für 40 Hefte usuu======Thekla) noch nicht wie schlimm 
Porto und Verpackung. Also laßt == 
die Schwarte krachen (Gruß an schmäck bestellt ist? 
Frau Schühlke! Huhu!) und macht Was um alles in der Welt hast Du 
resabo (6 Ausgaben) kostet nach gegen Bierfahnen? Gibt es einen == 
wie vor 20,- DM. Darin enthal- 
ten sind Porto, Verpackung und ) o a 
diesen? Du solltest Deine Tole- 
Die neue Tape- und Videoliste ranz auch auf den Bereich der 
erscheint mit der Nr. 41———— == 
€? naht. und TO 2 GenuBmenschen ausdehnen, denn == 
— — natürlich auch!). a. BP İn einer schvvierigen kör- 
trifft man sich mal irgendwo : : 
und” kann zusammen in Ruhe ein perlichen Entwicklungsphase, WO- 
Steigende Tendenz natürlich nen Siyasi: a ee durch Dein körperliches und see- 
nicht ausgeschlossen. Die Nr. — 2 
== €Sinne š 4 N f 
abı hoffentlich N ist. Erhöre die Wehklagen Deiner 
un O ntlı noch. Ss JE — Š 
was abuechselungsreicher. == == ______________FRONTAL-Redax == deutschen Mutter und laB Dir von 
den hilfsbereiten, zuvorkommenden == 


Postfach 10 03 10 
Liebe Biene” Maja, 
- 20,- DM für 10 Hefte, 
Alle Preise beinhalten bereits es um Dich und Deinen guten Ge- 
von dem Angebot gebraucht. Jah- 
wahrlich lieblicheren Duft als= 
alle erscheinenden Tapelisten. 
=——ühren steif (und alles andere du befindest Dich mit Deinen 17:— 
Auflage von 800 Stück gedruckt. — 
= lisches Gleichgewicht gefährdet 
wird übrigens keine 24 Seiten === tura (Katzen 
— Skinhead Kameraden den rechten Weg geleiten' = 


INN 
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EEE ragen sign u Te. 2.3 745 “7 4 
Ä @= Der abgeschlossene Roman “ə Tonträger von 
eine Augen weiteten sich, und Frank Rennicke “€ 
seine Hand suchte in der dunklen (5 An dieser Stelle möchte ich noch einmal aus- di 
Küche nach Halt. Er starrte in cin drücklich auf die Tonträger von Frank Rennickeğll 


finsteres Zyklopengesicht, einer ....- : . 
Evatze mit. eine 77012” hinweisen. Leider hatte i ALA Pr -.. ‚zum 


henden Auge. Beißender Gestank Interview übersehen. 288 - une 
‚lag in der Luft. Ein Bild des Grau- Bisher sind von Frank Rennicke ers hlöhere AN 


ens: Opa Scholz Aug” in Aug” mitei- - DEUTSCHLAND. MC mit 14 Liedern und Textblatt. 


2. šesesqanaa x ner voll aufgedrehten Herdplatte!&, Dauer. ca. 50 Minuten. Mit dreifarbigem Hoch- A 
— GEFANGENENLISTE: u ə 


2 glanzcover. Preis: 20,- DM. x — 
Marcus Ahlbrecht, (JVA) Postfach 101 332 W-3250° Hameln 7 UNTERM CHUTT DER ZEIT. LP und MC -B 
Michael Basilon, (JVA) Hahnöfersand, W-2155 Jork i J ‚UNTERM SCHUTI DER ZEIT - LP und MC mit 12 Lie : 
Marcus 00 riedr.-Olbricht-Damm 40, W-1000 Berlin 13 ZZ dern und Textblatt. baner: 44 Minuten. Mi wi: . 
Martin Berg, (JVA) Postfach 10 13 32, W-3250 Hameln 1 50 x “£ š 
° Maik Berger, (JVA) Tündernschestr. 50, W-3250 Hameln 3 „gem Hochglanzcover. Preis: 20,- DM. > 
: y ə “” SEHNSUCHT NACH DEUTSCHLAND. LP und MC mit 14 
horsten Böttcher, (JVA) Wichernstr. 5, W-5130 Heinsberg 4 2 ; 
Kö Siegfried Borchardt, (JVA) Lübecker Str. 21, W-4600 Dortmund” 23 Liedern und Textheft. Dauer: 46 Minuten. Mit. 


| DIE ECKE 
IGETRIEBEN 


Ulrich Beyer, (JVA) Luisenstr. 90, W-5200 Siegburg 


26 Oliver Kautzsch, (JVA) Salinenstr. 2-4, W-7170 Schw. Hall z 72 

Frank Kellmann, (JVA) Amsberg 10, 0-9900 Plauen* & in re erscheinen soll. ⁄ o. — 2 

=#MMartin Kiese, (JVA) Eugen-Reintjes-Str. 2, W-3250 Hamel = 00 əəə 

6252Michael Kittler, (JVA) Simonshöfchen 26, W-5600 Wuppertal 11 

227 Torsten Koormannshaus, (JVA) Masurenstr. 28, W-5630 RS ; 
Gottfried Küssel, (JVA) Schießstadtring 5, A-3100 St. Pölten j 


T. Krause, (JVA) Luisenstr. 90, W-5200 Siegburg 


i en 7.00 a (332, u-3250 Hameln I , mehrfarbigem Hochglanzcover. Preis: 20,- DM., 
; orbert Ernst, öhlendy , Ul- eldern z 
Johann Peter Filips, (JVA) Masurenstr. 28, u-5630 RS 11 í ‚Frank Rennicke führt auch in diesem Jahr eine 
Matthias kup Q ee a re 4 Vielzahl von Auftritten durch (1991 waren es 65) NB 
eorg Fuchs, spergstr. 60, uttgar x 
Reinhard Fuchs, (JVA) Heidestr. 40, W-5856 Iserlohn 9 agi Interessierte Verbände, Gruppen oder Einzelperso- m. 
Volker Fuchs, (JVA) Gartenstr. 1, W-4156 Willich* nen, welche mit dem Sänger einen Liederabend$ 
Roberto Graf, (JVA) Postfach 300, 0-6500 Gera* 5 z 
Steffen Haase, (JVA) Seidelstr. 39, W-1000 Berlin 27 ‚o.ä. vor Ort veranstalten möchten, wenden sich — 
27 Michael Hassler, Ür.-Traugott-Bender-Str., W-6962 Adelsheim bitte umgehend an: Frank Rennicke, Postfach 1145 
. Andreas Held, (JVA) Th.-Fliedner-Platz, W-4794 Hövelhof , : TEE TER ET ee 
ka: hellmund, J. A. Leineberg, U-3400 Cöttingent 1V-7044 Ehningen. (Dort bekommt man die obenge- 
⁄ AStefan Hergarten, JVA Freiburg (U-Haft), W-7800 Freiburg .. z; ` "a 2 
< MM Andreas Jarwitz, JVA Salinenstr. 2-4, W-7170 Schwäbisch Hall gunannten Tonträger. Preise zzel. Porto und Ver 25 
g — “Stephen Jones, (JVA) F.-Olbricht-Damm, W-1000Berlin 13 = i packungskosten). Ende Dezemer 91 nahm Frank 3 
hün Toreten Just, (JVA) Hinzistobel 34, W-7980 Ravensburg k. Rennicke sein neustes Werk auf, daß als _CD /MC E 


: Patrick Kromer, (JVA) Schloß 1, W-7407 Rottenburg 
Jan Kuceja, (JVA) Alt Moabit 12, W-1000 Berlin 21 
/ re Lagi, (JVA) Schillerstr. 2, 0-9541 Zwickau* 

72, Thomas Lemke,. (JVA) Gartenstr. 26, W-4400 Münster* 
— Ralf Lyke, (JVA) Tündernschestr. 50, W-3250 Hameln 
s Klaus Mertineit, (JVA) Faeschstr. 8-10, W-2300 Kiel 1 


Holger Potzner, (JVA) Boosteeter Str. 30, W-2350 Neumünster* 

Matthias Ruhnau, J. A. Leineberg, W-3400 Göttingen 

Josef Saller, Äußere Passauer Str. 90, W-8440 Straubing* 

Peter Saucke, Suhrenkamp 92 (Haus 8), W-2000 Hamburg 63* 

Heinz Sauter, (JVA) Schloß 1, W-7407 Rottenburg* 

MM Sascha Scheidt, (JVA) Am Ziegelberg 4-6, W-6582 Üttueiler 

Gregor Schilf, (JVA) C.-Krohne-Str. 31, W-2800 Bremen 21 

62 Stefan Schreckenberger, Salinenstr. 2-4, W-7170 Schw. Hall 

ese Oliver Simon, (JVA) Obere Marsch 9, W-3400 Göttingen 

4298Holger Sinn, (JVA) Salinenstr. 2-4, W-7170 Schwäbisch Hall 
Andreas Sonnenburg, (JVA) Postfach 101 332, W-3250 Hameln 
Sven Stieber, (JVA) Schillerstr. 2, 0-9540 Zwickau 

de “Sven Surke, (JVA) Seidelstr. 39, W-1000 Berlin 2 


Paul Slauna, (JVA) Schloss 1, W-7407 Rottenburg 
Thore Sommerfeld, (JVA) Tündernschestr. 50, W-3250 Hameln 
idda lolfgang Wahlen, (JVA) Möhlendyk 50, W-4170 Geldern 1 
Peter Waldow, (JVA) Luisenstr. 90, W-5200 Siegburg 


Udo Weiß, (JVA) Masurenstr. 28, W-5630 Remscheid 11* 
Ralf Wietasch, (JVA) Südergraben 24, W-2390 Flensburg 7 
Maik Zöller, (JVA) F.-Olbricht-Damm 40, W-1000 Berlin 13 4A3 
ENTLASSEN WURDEN: 
- Gerhard Eisner, Elmar Herrmanns, - Guido Kirchner, 
- Peter Köbich, - Stefan Rösch, - Stefan Vogel 


benstehend findet Ihr die aktuelle Gefangenenliste. Wie, 
‘schon beim letzten Mal erwähnt, gehören die obenaufgeführten .:::%:; 
eutc der Nationalisten-, Skin-, oder Hooliganszene an. 
227 In der letzten Ausgabe rief ich dazu auf, für die Inhaftier- 
ten Knast-Abos zu spendieren. Wenn in Eurer Nähe ein Kamerad’% 
leinsitzt und Ihr ihn unterstützen wollt, z.B. mit einem Jah-'. 
BE res-Abo dieses Blattes, dann tut Euch keinen Zwang an: Nennt kl 
2 nir den Namen im Brief, fügt 20,- DM bei und fortan erhält Al 
850 der "Auserwählte" ein Jahr das (KetzerBlatt) FRONTAL druck- “577: 
27 frisch in die Zelle gesandt. 
IBesonders erwähnen möchte ich den Kameraden Thorsten S. aus 
roßostheim, der mit den Freiburger Skins gesammelt hat. Auf 
rund dessen, kann die Nr. 2 und 3 auch den Kameraden zuge- 
chickt werden, die kein Abo haben. Gleiches gilt für Ralf 
20. aus Salzgitter. Vorbildlich! Nicht zu vergessen die Kame- 
raden, die Knast-Abos übernommen haben. Leider waren es 
555 noch nicht so arg viele. 
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SSC 83288585955953659556955% CARA SRSPR ə nn RSOSSSSSSSPSSS M. l Ja, nee umanmi da Boch, 
ə klar, Zeitgitarrist. Ich vveiB İ 

s GISODOOOO-.. X p... S EESBBSSOOOOOCOQQG Bnich, die fahren mehr so auf 

ə ə ə mi əə əə > 8:8 EN “AYN rechten Metal ab. | 

EN N end | Syn Saa .“ 5 MV.: Kahlkopf oder sowas!?i 
Am m R ahi ber "De ız er ə BA.: Ja, so in der Richtung. Aber Í 
BEE "lich zum, BOSCH AŞAN ERISLLUER Kahlkopf eigentlich nicht so. 


Dei. 
uM . geplanten, Stuka N; stündiger Arbei INA a Früher haben die mal Böhse On- 


EM S Anlage aufge....- ŞS ŞB kez mitgehört. Ed | 
es ə . chlagzeuger :. EN s }spurigen uf einerQ SR RR ESS: g əri . 
x 77 aus Bot- XASAN in zwölfstündiger . R ə. IR SSS MW.: Wo wir mes h, bei Böhse 
'\Vierspurmaschine  @ edər Die- SS Səs SS Onke Onkelz sind, der Tobi hat's ia Bİ 
“so jetzt haben wir ... "zeit IN SS gerade schon im Artikel über die WR 
ses Demo mit dem I! SS Onkelz im "Metal Hammer" gele- Ë 
handeln" soll erstm finden IN SSS sen. Die distanzieren sich von WB 
Szene yaxan optimal abge-N SS Ay NIS: ihren alten Sachen und kónnen's ËR 
"gas Material ər iedenfalls dasi . Be nicht mehr nachvollziehen, 
r4mischt wurde , S K ye ə \daß sie sowas mal gemacht ha- 
Gespräch be- ə S 2 Sea i 2: mi r mə ə. 2 land den uu. 
des Gesprächs or. selpaukis hatte, war RR oder en raus". 
2 telligten. m R ein gewisser. oa ¿das Demo sı lala us über- ` $ — $ P 5... Blödsinnig. Vorallem wo sie 
‚kommt + dazu. Natürlich soll..: EN NER: ich doch (Musik) ist me- S “S Se sagten: Wir waren noch nie 
ss Sas nicht vergessen! .. X.S: rascht. Die ohne aber ins Sə "Skins und "Wir waren noch 
ee hi N SEN odiós und gut hart, ap- S RB. nie rechtsradikal"... Er 
BEN XAS SS edmetal- -Regionen AR yi . 
2 lästige Spe ähnen, MV.: ...und hinten auffe Platte 
BR Descnalluno i > A zudriften. MüBig Zu sla mente R <£ ə stehen "se mit dick Skins” auf W 
stellte. se < ə İdaB die Recken ihre sə ə S die Finger tatoviert... Bö .. 
var meine R dəliyəm “ORA IE 3 auch Dans aussetzungen | A.: Ja, klar. Voll die Hampei- N 
S |verständlic ee ae x ə < ich groB: Beste vor SERIEN FS männer. Aber früher konntest Du ÉZ 
3 —. -sİğ”U (falls das tat- W ES ER i 220 "die echt gut hören 1984-85 so. -B ` 


fähr um yananda Interessieren S s | ES Mu. Var ja auch die bestel 


TH ttel N SER in Kürze einge 885-856 Skinband gewesen. Von der Gi-x 
1: SSS soltte). — 2 sk in 7. — Ä diversen Patenfimen 10.-- DM Ü di tarrenarbeit her und. die Musik 


oo. t . ə Š ° ; 
TIER u.a. das erw: - IE nt Ihr Euch FRE. überhaupt. = SEN 
RE: n Diktierge- saa Aben) kön be: ŞEŞ 

SE N sen-Holsterhausen ei kassette) Səs A.: Ja, und jetzt Stellen die, sich! 


50 vier 0,5 1:5 VRR: Porto (Chrom er RS 
rät Sony TCM-84V a. EN 2 BR x “...sAquer und streiten alles ab. “5 
55: Dosen Marsteiner: Š alə 


RU x Ki OR 
18 fünf, Liedem É .. MW.: Da im "Metal Hammar" 3 
| OR IN: sein, erstes Demo, mit wi. 7 Şi stand, daß sie seit "Onkelz wie 
5500280777 ar İİ /U:bp 7 bə . wir‘, mit Ausnahme der Picture 
də . 1856555 77 Was: - eo, Mini-LP "Lügenmarsch", von jeder$} 

As 00 6 “8 o nÀ a Platte 60. 000, „Stück verkauft ha-ı .. 

tzt ei ee = | (Xə : 5 n 

don zus Ihr ie x EEE 2557 7”” xax” ben sollen. .. 877 
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view ; 
noch zwe 
o sich aber im GroB 
5 “nicht sonderlich am 


Əəə ə” 


Je Wie 1 


— Name, den2 2 Sr <a : ?' NE = qu der Thematik dann 

şəx : Stuka ist ” vergleichender səl Andre Br ge Br „doch wieder mehr auf "Stuka x 

RER ande atten (Z.B. c/o Sir. x did zelenkt und es geht nach einer € 

RER Hinsi ber Prosper 1 N "Weile mit dem Stichwort Plat- s 
RL Stori rot darauf WE | „A250 br RE , tenfirmen" weiter. 

873997 ie seid Ihr pə aaa RE də IS“MW.: Wenn Ihr Euer zweites De-.... 

gekommen? Filme — N r: : mo verschickt, auch an Rock-0- pw: 

auqa was weiß ich... rn. SR N. 5 Rama, und er sagt zu, vəürdetki: 


“Ihr dann dort "ne LP machen! A 
ə 9? oder gäb's auch Vorbehalte be- 3 
= züglich Egoldt's K Qiigaporal2 i : & 


De A: Deut 


SIR: SAZ da, wär' nicht schlecht ğa 
ER, Plattenvertrag,...'n paar Platten 
rausbringen könnten. Aber wie 
gesagt, erstmal das zweite Demoll 
abwarten, wie's so abläuft und 
dann mal hinschicken. Haste die 
„Adresse von ihm? Kannst Du mir 
"mal geben. 


< Wieder erfolgt ein kleiner Exkurs! 


N über diverse Plattenfirmen, der İ 


‚im Grunde genommen nicht wei- 


ter erwähnenswert ist. Inzwi- 
Mischen trudelte auch im Vorwort 


erwähnter Mark P. ein, der das 
3; vorallem schwarz der An- Un Per Interesse erstmal auf Instrumente 
.. sende 55. | itz.. und Telefonsex lenkt: 
s 598670Çx ə , SAR ... m vvie be . "M ESIESNMP.: Mein Bruder neulich Tele- 
lər waren, i EEE an. İS ee bə: fonsex angerufen und sacht: "Ich 

“jetz 1 es SO "9 ht auc 


' 
"Ihr da rausgeflogen oder Na... ARAR MW: ..vielleic zwei Leute hab da ein Problem. Kommst Du 


25010 Ihr da rausgeli95s 7 ii ən: ú ə . 
.. pe stədt den dichtgemacht? $: . “ə weil j auch vorbei?” "Na klar komm" ich 


b Haare ©“ h vorbei!" "Ja, d i 
s. Weil EN "längere | ) auch vorbei! Ja, dann beschreib 
SAL Wegen Punks. d der Dich erstmal!". Die Alte: "Ja, 


dicke Titten und so, ich krabbel 
mir gerade an der Muschi rum". 
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(KetzerBlatt) FRONTAL 


beim Demo gehört. Klingt schon 
ziemlich ausgereift. 

A.: Ich nehm" noch Unterricht 
dabei... 

MW.: Und die anderen? 

A.: Die spielen noch länger. Der 
eine drei Jahre, jeden Tag zu 
Hause. Haut sich immer Casset- 
ten rein und nimmt's auf und hört 
sich's an. 

MW.: Verstärker usw. sind ja 
recht teuer. Hat sich das jeder 
selber gekauft oder habt Ihr zu- 
sammengeschmissen 

A.: Nee, jeder hat sein eigenes 
Teil gekauft. 

MW.: Habt Ihr die "Brocken" 
schon gehabt bevor Ihr zusam- 
menkamt 

A.: Wir haben jetzt "ne große 
Marshall Box, die ist nachge- 
kauft, der hat vorher (leider 
unverständlich für 
MICHT.Y“ 

MW.: Die meisten haben ja immer 
Probleme mit der Kohle, um die 
Sachen zu finanzieren...kommen 
dann nicht aus'm Arsch... 
Wiederum schweift jemand vom - 
Thema ab und ich habe meine 
liebe Müh" alles wieder in gere- 


gelte Bahnen zu lenken. 
MW.: Wie ist denn das in Bot- 


trop, kann man sich da noch al- 


Stuka's 1. Gitarrero 


Mein Bruder: "Echt, ey? Geil!" 
(Allgemeines Gelächter) 
Und sie so: "Du stöhnst ja gar 
nicht..." Er: "Warum denn? Ich 
find" das ekelhaft dicke Titten 
und sowas!" (Gelächter). Er 
die voll verarscht. Sie: "Wenn 
ich weitererzählen soll, dann gib' 
mir Deine Adresse und Telefon- 
nummer". Und er macht dat auch 
noch. Jetzt darf er die 50 Mark 
bezahlen. 

Nun werden einige nicht: jugend- 


freie Anekdoten zum besten ge- 
geben, die ebenfalls wieder für 
einiges Schenkelklopfen gut sind. 
MW.: Wie habt Ihr denn das ge- 
regelt mit der Schalldämmung in 
Eurem Proberaumß 

A.: Wir holen das jetzt erst 
nach mit Styropor...ziemlich dick 
und Ziemlich günstig. Quadratme- 
ter für 'ne Mark. 

MW.: Ihr hattet doch vorher 
Eierkartons? 

A.: Ja, im alten Übungsraum. 
Im neuen haben wir unsere Decke 
(das nun folgende Wort konnte 
ich beim besten Willen nicht 
mehr raushören, da unverständ- 
lich)...die lassen wir dann runter 
kommt dann Styropor und noch 
ein Teppich rein...wir haben 'nen 
neuen groBen Raum. 


Und wieder versucht jemand vom 


Thema abzuweichen und erzählt 
irgendetwas von vergessenen Fo- 
tos. 

MW.: Wann wollt Ihr denn Euer 
zweites Demo rausbringen? 

A.: Zwei neue Texte haben wir 
schon... 

MW.: Wollt Ihr nur neue Lieder 
aufnehmen oder auch alte Stücke 
nochmal neu machen? 

A.: Vielleicht eins oder zwei. 
Ich weiß ja noch nicht wie die 
ankommen. Kann ich jetzt auch 
noch nicht sagen. Wenn sie den 
Leuten gefallen, nehmen wir viel- 
leicht zwei noch mit rein. 

MW.: Was habt Ihr für Texte? 
Handeln die über Gewalt und 
Kinderschänden? (Allgemei- 
nes Gelächter). 

MP.: Über NAZIS RAUS! (Ge- 
lächter), gegen ausländer- 
feindlichkeit... 

A.: Skinheads vertreiben... 

MW.: ...Ausländer bleiben! (Man 
lacht schon wieder). 
Aber davon ab, wieviel Erfahrung 
habt Ihr schon mit Euren Instru- 
menten? 

A.: Schlagzeug vier Jahre. Vor 
vier. Jahren hab" ich das erste 
Schlagzeug gekriegt. 

MW.: Hat man ja gerade schon 


Schlagpaukist Andre B. 


leine auf die Straße trauen als 
Glatze? 

A.: Jetzt nicht mehr... 

MW.: ...nach dem Sturm auf die 
WG (Gelächter). 

MW.: Habt Ihr 'nen festen Treff- 
punkt, Kneipe, Disco oder so- 
was”? 

A.: Ja, wart' mal...'"Funkerhäus- 
chen" (Konnte ich aller- 
dings auch nicht mehr 
richtig raushören, des- 
halb mit Vorsicht zu 
genießen!). 

MW.: Aber so gesehen, ich meine, 
wieviel Einwohner hat Bottrop? 
50.000? 

A.: Nee, mehr. 150.000! 

MW.: Dafür habt Ihr aber ziem- 
lich viele Leute, weil, wir hier 
in Essen haben 650.000 Einwoh- 
ner und vielleicht gerade mal 15 
bis 20 Leute, die sich unterein- 
ander näher kennen aus'se Szene. 
A.: Meistens hat man ja in klei- 
neren Städten 'ne größere Szene. 
MW.: Vor ein paar Jahren, '88 
oder so, habe ich mal "nen Tür- 
ken mit Glatze, Hosenträgern und 
Doc Martens gesehen (Geläch- 
ter!). 
Grummel-Sabbel-Brabbel-Quassel 
MW.: Habt Ihr schon ein Bandmo- 
tiv oder ein Bandlogo? 
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A.: Ja, 'ne Stuka. 

MW.: Habt Ihr dafür einen Grafi- 
ker engagiert oder hat das Motiv 
einer von Euch gezeichnet? 

A.: Nee, haben wir aus einem 
Buch rauskopiert...Stuka im 
Sturzflug. Das Motiv "Wir bleiben 
Kameraden" ist aber auch nicht 
schlecht. 

MW.: Wenn Ihr Euch weiterent- 
wickelt, wollt Ihr dann mehr ir 
den Metalbereich rein? 

A.: Die Musik wird vielleicht ein 
bißchen schneller, aber nicht zu 
hart, aber die Texte bleiben. Ein 
bißchen schneller schon, so wie 
Störkraft jetzt. 

MW.: Wie rechnet Ihr selber Eure 
Chancen ein, oder besser gesagt, 
wie erwartet Ihr wie Euer Demo 
in der Szene einschlägt? 

A.: Schwer zu sagen. Kann ich 
jetzt noch nicht beurteilen. Also 
die Leute in unserer Umgebung: 
Dorsten, Kirchhellen, Bottrop, die 
finden es einfach gut. 

MW.: Wie schon mehrfach er- 
wähnt, kommt die Aufnahme von 
Euch nicht schlecht. Im Gegen- 
satz zu anderen Bands. Die stel- 
len sich in einen verlausten Kel- 
ler und nehmen auf 'nem Mono- 
Radiowecker mit Cassettenteil 
ihr "Demo" auf und erwarten 
dann groß rauszukommen...(Ge- 
lächter). 

A.: Ich weiß nich", sowas wird 
man wohl schlecht als Demo ver- 
kaufen können... 

MW.: Schon... (Themavechsel) 
...Ihr werdet zu einem Gig ein- 
geladen und sollt spielen. Mit 
welcher Band würdet Ihr nicht 
auftreten? 

A.: Egal...vorausgesetzt es sind 
nicht die Onkelz... 

MW.: ...oder Abstürzende Brief- 
tauben (Gelächter). 
Laber-Sülz-Gurgel-Blubber-Würg 
MW.: Vor wievielen Leuten war 
bis jetzt Euer "erfolgreichster 
Gig"? 

A.: Vor 35 Leuten im Proberaum, 
davor haben wir auch schon mal 
gespielt. Wir sollten ja ursprüng- 
lich, wo war gleich der letzte 
Gig?, im Sauerland in Rembling- 
hausen (Hennesee) auf dem 
Festival spielen, aber der Sänger 
war nicht dabei, der war krank, 
da konnten wir das schon wieder 
vergesssen. Der Organisator und 
einer von Kraftschlag meinten wir 
könnten auftreten, weil glaub ich, 
zwei Gruppen zu wenig da waren. 


(Tja, und dann war auch schon 
die Cassette abgelaufen und das 
Interview fand ein abrupptes En- 
de! Dank an Andre für das Ge- 


spräch!!!) 


Frank Rennicke 
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Trank BKennıcke 
Interview 


Frank Rennicke 
"Warum Lieder für 
Deutschland” 
Geboren wurde er 1964 in Braun- 
schweig. Sein Elternhaus war bürger- 
lich-liberal geprägt, er wuchs somit 

im Zeitgeist auf. 

Sein Vater stammt aus Sachsen-An- 
halt und kam Ende der 50er Jahre 
nach Westdeutschland, seine Mutter 
stammt aus Niedersachsen. Im Zonen- 
randgebiet wohnend, stellte sich ihm 
irgendwann die Frage der deutschen 
Teilung, zumal sie häufig zu Ver- 
wandten nach "drüben" fuhren. 

die ständige Hetze gegen Deutschland 
(nicht nur im "DDR"-Radio- und Fern- 
sehprogramm) und die "Aufklärung" in 
der Schule sorgten für die Grundlage 
seiner volkstreuen Einstellung. Seine 
Aufmüpfigkeit im Unterricht und die 
Nackenschläge seiner Lehrer, sowie 
Anfeindungen während seiner Lehrzeit 
taten ein übriges. 

Durch ein NPD-Plakat fand er den 
Weg in nationale Kreise. Seit Jahren 
liest er sehr viel und erkannte bald, 
wie sehr uns Lüge, Umerziehung und 
Überfremdung weichklopfen. 

Folgender Satz wurde sein Leit- 
spruch: "Und handeln sollst Du so, 
als hing von Dir und Deinem Tun das 
Schicksal ab der deutschen Dinge , 
und die Verantwortung wär Dein". 
Halbheiten und national-gefärbtes 
SpieBertum lehnt er ab. In schmerz- 
vollen Lehrjahren fand er zu seiner 
heutigen Einstellung. Staatswillkür, 
Bespitzelung und Unaufrichtigkeit, 
auch in eigenen Kreisen, lieBen ihn 
hart werden. In der WIKING- JUGEND 
lemte er eine Gemeinschaft kennen, 
die ihm Kameradschaft und Volkstum 


lehrte - hier fand er zum deutschen 
Liedgut. Von Kameraden angeregt, 
vertonte er einzelne Gedichte und 
schrieb Lieder als Antwort auf linke 
Liedermacher und trug sie. zaghaft 
mal hier, mal dort vor. Wieder waren 
es Kameraden, die ihn anspomten. 
Nun, nach Jahren vieler Auftritte, 
das Herz voller Wehmut über das ge- 
schändete Volk und Land, sollen sei- 
ne Lieder ein Bekenntnis für 
Deutschland sein. Nicht klingende 
Phrase, nicht "hirnerweichendes Pop- 
gestampfe" - aus seinen Liedern soll 
Deutschland mit Gefühl, Wärme, Ge- 
sinnung und Pflicht sprechen. Als 
junge Deutsche der Bekenntnisgenera- 
tion haben wir das Erbe unserer Ah- 
nen zu bewahren. Seine Lieder sollen 
dafür Anregung und Ausdruck sein. 
Unser deutscher Weg ist nicht nur 
politisch zu. sehen,- unser Weg ent- 
spricht einer: Weltanscha und ver- 
langt - persönlichen Einsatz und 
Selbstzucht. Er strebt danach, seine 
Grundsätze auch in seinem Leben zu 
verwirklichen. Dazu gehört auch die 
Gründung einer Familie mit möglichst 
mehreren Kindern. Was nützt unsere 
Liebe zum Vaterland, wenn unser 
Volk ausstirbt? Hier ist der Anfang 
getan, das zweite Kind ist schon da. 
Ein besonderes Anliegen ist ihm, daB 
in volksbewußten Kreisen Kamerad- 
schaft und menschliche Anständigkeit 
vorherrschen mögen. Was ihn beson- 
ders schmerzt; ist die Uneinigkeit im 
deutschgesinnten Lager. In Anbetracht 
der Gefahren, die unser Volk bedro- 
hen, wäre es dringend nötig, daB 
sich dies ändert. 

Dazu sollen auch seine Lieder bei- 
tragen. 
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In welcher Auflage wurden Deine 
Tonträger bis jetzt verbreitet und 
was springt als Gewinn dabei für 
Dich heraus bzw. wofür wird dieser 
verwendet? 

FR.: Die Auflagen der verschiedenen 
Tonträger waren mehrere Hundert bis 
mehrere Tausend. Jede Mark, die in 
die Kasse kommt, wird für weitere 
Tonproduktionen und die volkstreue 
Arbeit verwendet. 

In einer Vielzahl nationaler Zeit- 
schriften wirst Du als "rechter Rein- 
hard Mey. strophiert. Hast Du mit 
so einem Vergleich Probleme? 

FR.: ‘Nein. Solch ein Vergleich sagt 
doch sehr zu - ich könnte ja auch 
als "rechter Udo Lindenberg" genannt 
werden. 

Dein derzeitiger Lieblingswitz? 
FR.: Treffen sich zwei Zigeuner bei 
der Arbeit..." 

Was wird man in den nächsten Mona- 
ten und Jahren noch alles von Dir 
erwarten können? Was wäre Dein 
größter musikalischer Wunsch? 

FR.: Zum einen ein oder mehrere 
neue Tonträger nebst Auftritten, zum 
anderen allgemeine Verpflichtung in 
der politischen Arbeit. Mein Wunsch: 
Daß die anglo-amerikanische Unter- 
grundsprache aus der Musik ver- 


drängt wird und in unseren Kreisen® 


das deutsche Lied wieder seinen 
iPlatz erhält. 

Stell' auch mal "ne Frage! 

FR.: Hast Du in Deiner Wohnung 
schon einen Platz für unsere "lieben" 


Sam", "Unter'm Schutt der Zeit" und 
"Erika" (ein neueres, noch unbekann- 
tes Lied) hier zu nennen sind. Sie 
sind in ihrer politischen Aussage und 
musikalischen Art gelungen. 

Hat eine "normale" rechte Wahlpartei 
überhaupt noch eine Chance politi- 
schen Einfluß zu gewinnen? 
FR.: Das liegt ganz an den Verant- 
wortlichen in dieser Partei. Wichtig 
ist der Hinweis, daß durch Wahlver- 
zicht überhaupt nichts geändert wer- 
den kann. 

Was hat Dich in den letzten Wochen 
besonders geärgert? 

FR.: Der sinnlose Streit in den na- 
tionalen Kreisen und die Tatsache, 
daß ich selbst zwischen die "Mühl- 
steine" geraten bin. 


Denkst Du auch, daß mit der Errich- 


tung einer europäischen Währungs- 
union gewissen Kreisen noch mehr 
Macht verschafft werden soll? 

FR.: Was für eine Frage. Natürlich, 
sonst würde es ja nicht geschehen! 
Schlußwort und Grüße... 

FR.: Ich grüße alle volkstreuen Ka- 
meraden, welche sich in dieser Zeit 
von Schmutz und Charakterlosigkeit 
ihren Anstand und ihren Mut noch 
nicht haben nehmen lassen. "Alles 
für Deutschland’ ist mehr als ein 
Wort! 

Hast Du vielleicht noch eine Nach- 
bemerkung zum Interview __parat? 
FR.: Ja, eine: Spare Dir bitte Deine 
Zwischenbemerkungen. 


09.12.91 
Lagebericht 
Nordhausen 
Leider muß ich Euch noch mitteilen, 
daß drei Kameraden inhaftiert wurden. 
Die Scheiße dabei ist, daß hier so- 
wieso nur ein paar rumliefen und es 
ist ein herber Verlust für mich! 
Es handelt sich dabei um Ren& Ba- 
stuppe ("Schippe"), "Adolf" (nie seinen 
richtigen Namen gehört) und Jan Jo- 
achimi ("Jo"). Sie sitzen zur Zeit in 
Suhl in Untersuchungshaft und warten 
auf eine Haftstrafe von S-15 Jahren 
wegen versuchtem Mord, Körperver- 
letzung + unterlassene Hilfeleistung. 
Es sind drei kameradschaftliche, echt 
gute Skins gewesen, nie auf Randale 
aus. Nur den Abend ist ihnen der 
Kragen geplatzt.- Sie haben zwei Per-| 
sonen, Vater und Sohn (42 und 21 J.) 
weggeschossen. Beide lagen im Koma. 
Der Sohn ist über'n Berg, der Vater 
wird wohl sterben, er liegt im Koma 
und wird nur künstlich am Leben er- 


Die andere Seite ist die: Es waren 
zwei totale Asis, ich kenne sie auch, 
die aber vor 2-3 Monaten ca. 100.000 
DM ım Lotto gewonnen hatten. Wo- 
chenlang prahlten sie mit den Kohlen 
rum, machten unsere Frauen an, be- 
nahmen sich wie Schweine, eben total 
asozial. Da keine Mädchen sie haben 
wollten, beschimpften sie diese auf's 
schärfste. So ging das wochenlang! 

An diesem Abend ging es dann dage- 
gen. Daß es so schlimm wurde, wußten 
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auf der Arbeit verhaftet, einer nach 
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einem Kibbuz stilecht mit Dochtkap- Torsten H. - Nordhausen 

pe (Kippa) zum jüdischen Glauben 

übertreten. Daß ich damit die auf 

allzeit vorhandene deutsche Schmach 

in Bezug auf die Behandlung der Ju- 

den während des III. Reiches nicht 

wieder wett machen kann, leutet mir 

ein, aber notfalls kann ich es ja mal 

mit "Toilettenputzen" im jüdischen 

Parlament oder mit "Steineschmeißen" 

gegen Palästinenserkinder versuchen. 

MEHR, MEHR, MEHR ASYLANTEN HER!! 

(Kleiner Scherz am Rande). 

Hast Du aufgrund Deiner Veröffent- 

lichungen schon Angebote von Plat- 

tenfirmen bekommen? Würdest Du 

dort überhaupt einen Vertrag unter- 

schreiben? 

FR.: Nein, solche erhielt ich noch 

nicht. Vielleicht käme man ins Ge- 

schäft, auch wenn ich von der "Hai- 

fischbranche" nicht viel halte. 

Welches Deiner Lieder liegt Dir be- 

sonders am Herzen und warum? 

FR.: Eine schwere Frage, da hier 


mehrere Lieder zu nennen wären. Ichfggem —. : s= 
glaube aber, daß Lieder wie "UncleWBDie Kneipe, wo in Nordhausen 90 alles anfing. 
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SQUADRON-INTERVIEW 


Schon lange hatte ich vor mir der englischen Band Squadron ein Interview zu führen. Leider 
kommt man an die Jungs um Gitarrist Jim schwer ran und zudem sind sie dafür bekannt, 
Interviews meist nur sehr sperrlich zu beantworten. Nichts leichter als das dachte ich mir, 
dies ist ein Fall für Magnus W. aus Birmingham, der in der letzten Zeit schon des öfteren 
Interviews für ein deutsches Zine besorgt hatte. Ich schicke also die Fragen ab uns siehe da, 
keine vier Wochen später hatte ich die Sachen zurück und Squadron hatten, sich sogar die 
Mühe gemacht mal etwas ausführlicher als sonst zu antworten. Dank an Jim und Magnus für 
Ihre Arbeit und den Einblick ins "Innenleben" von Squadron! 


Wann, wo und warum wurde die 
Band SQUADRON ründet? 
SQ.: Der frühere Sänger und ein 
guter Freund (Jim Howard), wel- 
cher das Lied "Robert Bassey" 
schrieb, gründeten Squadron als 
eine nationalsozialistische Oi! 
Band im Jahre 1985 (Oi! + NS? 
Nanünana! -der Setzer-). Bald 
danach löste sich die Band wie- 
der auf wegen mangelndem Inte- 
resse an der Sache. - Im Okto- 
ber/November 1987 wurde die 
Band wiedergegründet mit zwei 
der originalen Bandmitglieder von 
1985. Die Besetzung war dann: 
- Bass: Shock; - Schlagzeug: 
Rob; - Gesang: Jon; und ich 
(Jim) Gitarre. 

Seitdem bekamen alle oben ge- 
nannten den Laufpass (ich selber 
ausgenommen) und wurden durch 
bessere (oder der Sache besser 
Gewidmete) Bandmitglieder er- 
setzt. Wir haben uns zu einer 
zum harten Kern gehörenden na- 
tionalsozialistischen Band ent- 
wickelt. 


Eure aktuelle Besetzung (Vorna- 


me, Instrument, Hobby, Beruf)? 


(Die nun folgende Auflistung | 


schlüsselt sich nach: 1. Instru- 
ment; 2. Vorname; 3. Datum des 
Bandeintritt und 4. Beruf auf). 

SQ.: Sänger, Len, Dezember 88, 
arbeitslos; Leadgitarre, Jim (FB), 


Oktober 87, arbeitslos: Rythmus 5 


Gitarre, Flubs, Juni 91, arbeits- 


los; Schlagzeug, Nev, Oktober x 


89, Mechaniker; Bass, Brad, De- 
zember 87, Schlosser. 

Wir haben alle unsere eignen 
Hobbies, aber das Hauptinteresse 
für uns alle ist die Band, die 
tellweise (freiwillig) eine volle 
Beschäftigung sein kann. 

Was bedeutet der Name für Euch? 


SQ.: Der Name "SQUADRON" ist ` 


nicht mehr wie ein Schildchen 
(Etiket). Er ist nicht wichtig. 
(Bedeutet übrigens soviel wie: 
Staffel, Geschwader, Bataillon. 
-der Setzer-). Er wurde 1985 
mit einer Nadel (? -d.S.-) und 
einem Wörterbuch gewählt, bevor 
irgendjemand von der gegenwärti- 
gen Besetzung dabei war. Er ist 
mehr ein Traditions- oder Aner- 
kennungsschild, als ein Name 
mit Bedeutung. 


Squadron - Live in Derby 20.10.91 


Eure Musik ist im Vergleich zu 
anderen Skinheadbands ja ziem- 


lich gitarrenorientiert und metal- 
beeinflußt. Wie würdet Ihr Euren 
Sound selber beschreiben? 

SQ.: Ich habe die meisten Texte 
für unsere Lieder geschrieben. 
Auch die Musik wurde von 
mir komponiert, was vielleicht 
dazu beiträgt, daB unsere Musik 
gitarrenorientiert ist. Wir würden 
unsere Musik als Hardcore be- 
schreiben, aber ich nehme an, 
daB wir manchmal die dünne Li- 
nie überschreiten, welche uns 
vom "Metal" trennt. 

Der Grund dafür dürfte wahr- 
scheinlich sein, daB wir von so 
vielen Musikarten beeinflußt 
wurden einschließlich Skinhead, 
Hardcore, Punk, Metal, Rock und 
Trash etc. Ja, das muB sich 
schon in unseren Platten bemerk- 
bar machen. Wir haben unsere 
Musik immer als eine betrachtet, 
welche eine "metallische Schnei- 
de" hat, und wir versuchen sel- 
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bige zu gebrauchen, um jedes 
Lied so persönlich wie möglich 
zu machen. 
Mit_wem würdet Ihr geme mal 
ein Konzert machen und mit wem 
auf gar keinen Fall (mit Begr.)? 
SQ.: Wir wollen mit jedermann 
ein Konzert machen, solange es 
sich nicht um kulturell anders 
Orientierte handelt, so wie Ju- 
den, Neger etc. und Kommunisten 
oder Schwule. Fernerhin erwarten 
wir, daß die Bands mit denen 
wir spielen gutes musikalisches 
Können besitzen, da es letzten- 
endes nichts schlimmeres gibt, 
als dazustehen und zuzuhören (in 
der Erkenntnis, daB die Zuhörer- 
schaft denkt): "Für unser Geld 
hätten wir etwas besseres erwar- 
tet." 

Euer- größter politischer und pri- 
vater Wunsch? 

SQ.: Ich glaube, das dürfte sein: 
Frei leben zu können in einer 
nationalsozialistischen Welt, in 
der es erlaubt sein wird unsere 
Konzerte auf allen Treffplätzen 
der Welt abzuhalten, die uns au- 
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genblicklich von verschiedenen Stützen, 4, Wie ist das mit dem "White Po- 
Regierungen und Behörden ver- b) nı fördern bə wer Records -Label? Wer steckt 
weigert werden. Auch Konzerte Lösung: ne Sieg! pyeschütz öh dahinter und wie läuft es so ab 
ohne die Einmischung von gehäs- Führerr. in Volk, .. 5 j wenn mən dort eine LP machen 
sigen Gegnern und İhrer Hand- C) Sie e möchte? 
langer. - Wir sind bestimmt kei- Wie ə keine Sk SQ.: Zum ersten Teil der Frage: 
ne Kapitalisten, aber wir würden erheben, a Sie Ansprı, inh ds _ Kein Kommentar! -Erklärung: Jede 
gerne etwas finanzielle Anerken- Sind nur aß sie ës Ch darauf interessierte Band sollte Verbin- 
nung sehen und genug Geld der versunn X IStischer Au? - Sie dung mit Rebelles Europeens in 
haben, um den Ka zu unter- dem Gel Sc Frankreich oder Rock-o-Rama 
stützen und die yer des Na- Zionister echten MU Machen au aufnehmen, aber Vorsicht, wenn 
tionalsozialismus zu verbreiten Sie sjch gegeben n, den uns eine Demokassette der Band bei- 
durch gebührende Konzerte mit Stellen “İber aş iə, n, ueil .. .. ə ratsam selbige 
besseren Instrumenten und Gerä- d) He ige verlagsrechtlich zu schützen. 
ten. - Unsere eigenen Tonanla- le, an m” Unsere Brü Den Vertrag sorgfältig lesen, be- 
gen zu haben mit Bedienungs- „men le Selbe bə 7 al- vəl ehaşın 8k unterschreibt 
mannschaft zusammen mit all "7 E] ei nur Rock-o-Rama): 
den anderen Vorteilen, die Plat- Ohren: alistiscne, š Welche Hakennasen haben das 
tenproduzenten ihren Bands ge- ausbluten Ze), die Arsch mit Cover Eurer "Our time will co- 
wöhnlich zur Unterstützung an- Land in Q B und a Land 2-0. 2.0 
bieten: - DaB unser Glaube brachte hm ‚Hände .. unse SQ.: Mir vvissen immer noch 
und unsere Musik zur Lebensauf- ñationa en K Sie beinahe Roten nicht, wer die erste und auch 
gabe werden kann. pis. İasSenkampr einen 2 .. ze .. 
Wie ist es derzeit mit der natio- il Verur- al. er widmung auf der " 
nalistischen Bewegung in GB be- Wie Ist Kingert le des zweiten Albums). Wir sind 
Ar QA Se Sree ə aber nicht damit zufrieden. Wi 
stellt? Ch? Hab der eden. Wir 
—— : t Sz 
: : mi Ihr ene hatten keine A 
SQ.: Es ist klar für uns, daB wir So Sem roten 22er Vier A bei ün . sə ləri keine 
wachsen und größer werden, weil Fr Wir ha Schaum» Ärger ellung oder Warnung darüber, 
mehr Leute zu erkennen begin- sollen a alle Unanneh . 140205 
z n zurückgeschickt vvar. 
Wei ea əta sı . „ra dem roten x. Wieviele Klinke: habt Ihr_schon 
aun und deren Regimes . Schi en 'Sche - “ai gehabt gemacht? _ Welches war das 
nen vormachen. . də eines .. Zer- beste und welches war das 
' i j ` Ich er- schlechteste? 
Wo siedelt Ihr Euch politisch die we teste 
an? en, wen, läge die Me er SQ.: Wir wissen die Anzahl der 
SQ.: Wir sind Nationalsoziali- e, yj a z ins: a a i= Konzerte, die wir gemacht haben 
sten, -Hell dem Vaterland, - . Schad a Yer digen nicht genau, aber es können 
Heil dem Mutterland-Heil Hitler! Una ten, dep cht und nicht mehr als 15 gewesen sein. 
Eure Gedanken zu den folgenden öhd nnehmi ichkeit İr irge / ist Andererseits hatten wir öfter 
Begriffen: a) Zionismus; b) Na- Nicht Nun auch b che Spielverbot, als wir gespielt ha- 
tionalsozialismus; c) Redskins; te M m länger Kommun men ben. -Unser schlechtestes Kon- 
d) Deutsche Skinheads; e) Maggy O in Kap zert war in Nottingham. Wir hat- 
i em 


Thatcher; f) Odinismus? 
SQ.: a) Er solite zerstört werden 


mit allienen, welche ihn unter- 


ten unseren Schlagzeuger gerade 
rausgeworfen wegen Abwesenheit. 
Wir versuchten es mit Skullheads 
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sein wird Geschäfte oder Eigen-, 5 
. “tum zu besitzen. Dadurch werden ` q 
4 zugevvanderten Rassen wieder £ 
"in ihre ihnen zustehenden Plätze 
win m əə zu 7 š 


RL ez 2 k ie, 7 ” ; o gə 2 3 
“Welcher Verein der glischenf. 
Pa: ae u hat die besten Hoo- N 


7 Yund Musiker, die sich "White Dr 
wer" gewidmet haben. Wir nehmen;?, 
an Schlagereien In dena 


uer aktueller Lieblingswitz? V ə 
£#gESQ.: Redefreiheit und das Recht?% 
gehört zu werden für Nationalge- 
sinnte in England und vielleichti# 
| in den meisten. .— 


nit dem Geid fürs Studio nicht 


Welche Zines, Bücher, Filme ge- 
fallen Euch am besten + warum? 


SQ.: Wir lesen die meisten Zines® 
Msolange sie NS oder Nationali-[ 
sten vvohivvollend gesinnt und in- Şit 
Äteressant sind. Ich nehme an,” 
daB wir die selben Bücher lesen:: 
‚und Filme anschauen wie die,« 
£ meisten (vernüftigen) Leute. BIER 


: SQ.: Wir hatten von “Tə um - 
. nichts gehórt, aber es scheint 


Fir vven? -d.S.-). Bands vvie vvir 
Be müssen immer mit einer unfairen 
aBehandlung rechnen und hab 
oft mindere Qualität oder kost-, 
spieligere Plattenpreise, schlech-: 
te Studios und Anlagen in Ka 
nehmen. Wir haben einen Vertr 


Unser STASI heißt 
Verfassungsschutz 
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.- beliebigen Art.‘ 
4 Schlußwort und Grüße. a: 
5 "80: Besonderen Dank an 


Magnus ; 
Ë kə „Tut uns leid, die Antworten vva- ; 
# . 1 ” ren nicht kürzer) fürs Übersetzen £ 


x Zu əə ? pr əz” ¿und das vermitteln des Inter- : 
“ s zo “27777: s. Z ə. ” ; ç * 7 ə `. ? zi mə . 

SQ.: Wir hatten gedacht, da nir “rif. Be; 4 Rs 3. i 4 “views. Dank an alle, die uns ge x 
"Roddiy der Kommie" (früherer WAR Ne 49 ; “ holfen haben und all das. Ein. 


Sänger von The___Oppressed" 
Mund Gründer von SHARP) seine 


AHaare hat wachsen lassen, und 
262 infolge der Tatsache, daB wir bis 


: “s (dreifaches) Hurra an alle, die ¿; 
Auflage ger Nr. — a Kain ihre Zeit gewidmet haben um 
| s rrı i - 


! Konzerte zu organisieren, Räume _ 
erscheint ca. mitte » oder Veranstaltungsmögl ichkeiten 


2 š 9 ky finden, ohne die wir keine ` 
jetzt nur ein paar Sharpskins ge-&& Apri 2 -— re SQ | 
sehen haben, würden wir sagen, gox "a wi P ZAZ 0 əə ə di: .. ez əsa aq yə Zuhörerschaft gehabt hötten. ə əy 


daB es total belanglos ist vvas . À 7 — jWie_hat_Euch_das_Interview ge- at uch. das, tor ew, 
diese plastischen Bengel sagen. : z 77 “5. 2. fallen? EET 7 a 
— I Wer macht sich schon Gedanken IB | Az Be: ISQ.: Die Wahrheit ist: 

£ 2 Interviews zu beantworten, we 
es mit schwer fällt Antwort 
= kurz, ordentlich und gewissenha 
;.niederzuschreiben. Aber obwohl‘ 
manche Fragen schwerer zu, _ 
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Bir ganz bestimmt nicht?! Sie; — 

mi haben Unrecht und wenn sie; ” HERRSCHAFTEN ` 
nicht rechtzeitig aufwachen, vver- Öl 

İden ər vü Maul ale DracHend A H I : ER ep on 


>a rı Ces À welchen Sie j 


Fa 


war es ein gutes Interview, wo .. 
ches intelligente, emste sovviez/£ 
auch witzige Fragen stellte. Dan- Ë 
Mke Euch fürs Warten auf unsere 
Fi Antworten und das Ihr uns dieğ 
Möglichkeit eingeräumt habt in ə 
| Eurem Zine zu erscheinen. Sa: 77 : 
5% AM Jim - Squadron ige Sp 
PS.: Wir würden gern in Deutsch- ) 

land spielen für unsere deutschen É 
und europäischen Fans. Wenn 
i irgendvver in Deutschland Konzer- $ 
te organisiert, bitte vvende Dich 


ALLES VERNUNNUNG 
MEN BESTER- HER HIT 
DEN KLANOTTEN ! 


AA 


. 
ə” 
y 


issen: b) Im Fundbüro a 
Mitnehmen, aussto Fr 
2 lassen und in Eurer Stammknei 
als abschreckendes Beispiel aus- 
"stellen? 2 
ISQ.: Uns gefiel Eure mehrteilige lB 
27 Frage. - Aber ich nehme an, wir 
würden die Leiche zu einem un-% 
serer Konzerte mitnehmen, so daB#. a RR, = o Thunor Ser-BE 
27 die Fans in den hinteren Reihen, kl: ə «Mi 7 é bə TNGLAND- B Ə London BON | 
7 die die Show nicht richtig sehen < a - == 
27 können, sich dann auf ihn hin-®% Z he : 


aufstellen zu können, um die (Xə / si ə ək A a “ x . 
22 Schau gut zu sehen. BZ 2.00 zə R P= 


"Damenbart? 
Kein Problem! 


1) Ausreißen oder Rasieren, d. h. gereizte und wunde Haut 
gehören der Vergangenheit an. Mit OXYRAPID - kli- 
nisch getestet - machen Sie alle lästigen Flaumhärchen 
in wenigen Minuten unsichtbar. Packung mit 8 


FE Unterstützt SQUADRON irgendeine Ë, 


2 politische Organisation? I: EN 
SQ.: Wir unterstützen jede Orga- É = 


nisation, welche für "White Po-W 
H : ə. . 
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55 keinen Fall bedeutet, daß man's ZAR Euch gegen 1,- DM Rückpor toğlu 


3. xani cht bestellen soll. Inhalt: Kon- SARA ihre Liste mit LPs, CDs, Fanz:- 2 


sağa klar, ist teilweise auch schon anı zertberichte, Fotos, tet T-Shirts 


. 0.0» ® 
. s " € 


etc . — SChicken: 2 


5: sənə ni: Locomotiva (ex-Poder Bran- 2825255220 Walzwerk Records, c/o HƏ 
5 E. s.s. Walz, Fr.-Ludwig-Str. 17, _ W- 0 
LEN: DO S Orung), Konkwista 88 (eine Po- ŞARASARAM 7118 Ingelfingen+++Wieder einmal 
ra "qaya lacken "NS" (2).. Band, von der MASASI var mir kürzlich das Schicksale 


ER, ie əsən eroB auf die Kacke hauen, aber ach 
RE 21111 ; was ich da hören "mußte" gehört 
u 1 s zu der Kategorie "Augen zu, mit 
wich die anderen Stücke schonyğğğğşşsaHat man sich nach diesem Inter- dem Kopf schütteln, und 25mal 
kannte. 6-7 neue Lieder für die Kview durch blutdrucksenkende k NEIN, NEIN, NEIN rufen". Genial,! 
nächste LP sollen schon fertig- gs Praparate wieder in Ausgangsla- ich bin sprachlos...WAAAHNSINN! 
Bestellt sein+++Die zweite Lang-" Se versetzt, kommt gleich der Mir wurde dann auch noch an- 


sö rille von Saccara aus Meppen nächste Kulturschock. Eine abso-H vertraut, daB man Bomber zu-F 


“lut überflüssige Fragerei mit 


läßt noch auf sich warten. Ei- . mindest in diesem Jahrtausend 
sı gentlich hatten die Helden vor 


"schon längst im Studio gewesen 
zu sein, um die Aufnahmen ein- 
zuspielen, aber im alten /ahr” 


"dem Schwachzabel vom Shock : 
səTroops Zine, Wolfgang Diehl. ë 
"Diesem sei Frank Rennicke "s Mu- 
Sik "zu spieBig”. Die Ferndiagno- 


maa hatte Sanger /Bassist Daniel Gie- 29 xə se meines rasch konsultierten a, 
se ("Gigi") arbeitsmäßig nicht ee Hausarztes Dr. Mengele: postpu- : tz- Saa 
mehr die Kurve gekriegt. Nun "yaaa bertarer Geltungsdrang frühkind-" A sini. İm ə 
... zə wurde der Gang ins Tonstudio "= ans s ee, = 5 : asan 
sa auf Anfang Feb./Mürz verlegt+++ "essen es von Commando Pernod und The une 
.. „vom Jens Brandt (Endstufe)sussnsesieine Anschaffung wert. Bestellt'ermememsklotz zu laschr++Aus dem Ost- en 
səsə kam: neulich die Nr. 10 des Dersemesussseuch gleich den aktuellen End-reseemärkischen Steyr erreichte mich een 
meseSkinhead Zines in mein Postfach “35353 sieg-Katalog für 1,- DM mit. wersessömitte Dezember die Nr. 5 vom! 
“əə seflattert. Nach dem ersten "zu-esmee®Darin werden u.a. einige erst- weesss.Stahlfront Zine. Geschmackvoll:'sserees 
Sü tzeln" an den Seiten, war ich isə klassige T-Shirts angeboten. mmnes"Das Titelfoto zeigt den Heraus- Mensa 
messdoch recht angetan. Ordentlich.unnssüber die Künste des neuen ES- SASANİ geber nach der Lektüre der isses 
esviel zu lesen, -zig Fotos, ComixiemeneeeeZeichners könnte ich nu enmə orsten (KetzerBlatt) FRONTAL teste 
ues(u.a. schlagen die kultigenisessesBuch füllen. Mach' ich aber; Ausgabe (Hohohol). Manfred hat's 
ers" Tollschock-Brüder" wieder“seeesnich'! ES 6 hat 36 AS Seitentitel diesmal weder Kosten noch Mü- ee 
aeenzu, Interviews mit Bound for eşələnən kostet 3,10 DM inkl. Porto. en gescheut und sich einen “52 
senGlory (Nur schade, daß man sor AH es bei Postfach 41 44, W-emesrssssneuen Schriftzug à la Lonsdale =... 
1ə5ə"ee"selten etwas über sie liest! Harlıneeeeinee 7520 Bruchsal 4 erhältlich+++Imenenenn zugelegt. Angeboten werden in 239329) 
euss-der Setzer-), Battle Zone (für UZUN ?Marz wird die nunmehr dritte.l...... 1.11 dieser Nummer Interviews mit’... 
sss diese Band gilt das gleiche; -der 577: Boots 8, Braces LP veröffentlicht::::":"""Battle Zone (Endlich das Debut ern 
‚iesSetzer-), reichlich Konzertbe-.......und den Titel "Die andere Seite"''-'--:!-!*!"in einem deutschsprachigen Heftl :.......:.- 
„uusisrichte und noch so_allerlei hüb-.::.......... tragen. Zur Vorstellung ihres!-!':'-:-'-!-Hurral -d.S.-), Bomber, Wotan, +.-\-..-‘- 
zssisches Schrifttum.JFür.4,- DM in’:::::::;neuen Albums werden sie auch!-.-'-'i:'-/-Celtic Dawn und Ritam Nerada ne 
° 111111 sU einige Auftritte meistern: 1.2.92:::::::::::2:2°7:Sowie Märtyrer. Zwischendrin :::°.*::°. 

essseesin St. Ingbert, 14.2.92 Weimar, ::::::::::::::::werden noch einige Berichte ZUM .2°.1,°.% 

er Kua 1S.2.92 Cottbus, 21.2.92 Guben, ::tr::::::::besten gegeben, LP/Tape Kriti- I: 
DER denn 22.2.92 Magdeburg, 29.2.92 Er-:iiznziken uvm. Ordentlich! Wird einem‘: :: 
Sieg Andreas ließ sich nicht iii lensee/Hanau. Inwieweit diese.......::::für 3,- DM von Stahlfront, Post- :\:::::*: 
„izzlumpen und schmiss bereits im... Tour stattfindet (man vergleiche:!::::::::::::::lagernd, A-4402 Steyr nachge-.:::::::::: 
„ınletzten Jahr seine Nr. 6 in den.::die Ausfälle im vergangenen:::::::::!:::"worfen. 24 AS Seiten+++Beim Pa- 1:11: 1.1: 
1.111 Einzelhandel. Obwohl ein Groß-:::::::::::::. Jahr), unterrichtet das Infotele-:-\-\-\:!-!---!-trick vom Totenkopf Skinzine:::-!:.\-.- 
iussteil der Auflage nur als Notaus-::::::.:::....:.fon von B&B: 07940/6824. Weite-....:.2.:2:::::::stellt sich im Februar Nachwuchs‘... 
SüNüngabe (als Kopie von einer Kopie)'..........re Termine sind für Februar/'-\;\\:\::::::ein, der hoffentlich gesund und‘: 
Zr:herauskam, ‚(die Originalvorlage::!:!:.:.:.:.::.März/April vorgesehen. Danke an:::::::::::::::::'munter das Licht ‚der Welt er-:.:.:.:::.:. 
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(KetzerBlatt) FRONTAL 


Eigentlich sollte hier ja ein Interview 
mit der neuen Koblenzer Kombo WO- 
TAN zu lesen sein, aber leider Gottes 
kamen die Fragen nach drei Wochen 
unerwartet unbeantwortet zurück. Wer 
hat auch schon ausgesprochen groBe 
Lust, bei den bei uns herrschenden 
subtropischen Temperaturen, 30 ner- 
venaufreibende Fragen» zu erörtern. 
Noch dazu, wenn das von der Band 
mühsam aufgebaute Image durch unser 
Rüpelszenario wie ein Kartenhaus (mit 
Kabelbrand im Herzschrittmacher) zu- 
sammenbricht. Aber nicht, daB man 
diese Zeilen nun zum Anlaß nimmt, 
um gegen unsereins den Vorwurf des 
unerlaubten Beschwerdetums heranzu- 
zitieren - nee, nee! Schließlich hat 
der Hammi (Schlagzeug) noch 'ne Kas- 
sette mit der Liveaufnahme vom Gig in 
Weimar beigelegt und ein hübsches 
Bild aus dem Familienalbum der WO- 
TAN's (welches leider unauffindbar 
verlegt wurde, schade!). Musik ist em- 
pfehlenswert. Hat zwar nicht aus 
den Socken gerissen wie BOMBER oder 
so, ist aber durchaus für jede Steh- 
party mit 95 % Strohrum, A % Sabber 
und 1 % Kartoffelchips-Krümel im 
handlichen Badezuber nahezu ideal 
geeignetl Da man so gut vvie keinen 
"Verspieler" heraushört, müssen die 
Barden nachvveislich mehr im Übungs- 
raum geprobt als gesoffen haben. Ton- 
qualität des Tapes ist übrigens erste 
Sahne. ich nicht entgehen 
lassen, Kontakt: Michael Hambüchen, 
Neuendorfer Str. 22, W-5400 Koblenz 1 
O es was Tivetäpe dort-offizTe B 
erwerben gibt, entzieht sich leider un- 
serer Kenntnis. Dank an Hammi für 
das Tape, das Foto (verschollenerwei- 
se) und die etwas längere Bandge- 
schichte! 


Wotan-Belegschaft 1991 


Bandgeschichte 
WOTAN 


Die Band wurde im Mai 1990 von 
Matze ins Leben gerufen. 
Wir wollen die Musik dazu benutzen, 
um auszudrücken was wir denken und 
fühlen. Auf den Namen WOTAMN 
kam man schließlich nach längerem 
hin und her, weil wir denken, daB der 
Name gut zu uns paßt. 
Nachdem die Band erst mit einem an- 
deren Drummer spielte (den wir hiermit 
herzlich grüßen, hallo Riedel!), es 
aber nicht so gut lief, kam im Oktober 
"90 Hammi dazu. Unsere jetzige Be- 
setzung lautet: 
| k Matze - Gesang 
* Stefan - Gitarre 
k Torsten - Bass 
k Hammi - Schlagzeug 

Nach längerem Proben entschlossen 
wir uns, mit RADIKAHL, WERWOLF, 
TONSTÖRUNG und STÖRKRAFT in 
Weimar das erste Konzert zu geben. 
Für uns lief auch soweit alles ganz 
gut (hoffen wir wenigstens). Was dann 
aber im Laufe des Abends noch so al- 
les abging, war voll die Scheiße. Na- 


a, da muß man sich noch was einfal- 


len lassen. 

In Zukunft ist ein Demo geplant und 
wir wollen noch einige Konzerte ma- 
chen. So, das war's von uns. Wir grü- 
Ben die Bands vom Konzert in Weimar 
und alle, die wir kennen und es ver- 


_ dient haben. 


WOTAN 


Dez.70an.. NL. 2 


blickt. Von hier aus alles Gutel 
Seine neue Gazette verschiebt 
sich auf März/April+++Weniger 
erfreulich ist die Tatsache, die 
mir (Berufs-) Miesling Dieter R. 
aus Oer-Erkenschwick (ex-Mithe- 
rausgeber des Nodwind und 
zukünftiger Aktivist Magnat) 
vor ein paar Tagen schrieb. Ihm 
ist die Ehegattin enlaufen! Im 
Grunde schon schlimm genug, er 
sieht es aber gelassen und will 
mir für die Nr. 3 ein Interview 
unter der Überschrift "Skin in 
Scheidung" exklusiv überlassen. 
Humor ist, wenn man trotzdem 
lacht!+++In Delmenhorst spürten 
einige Recken für mich eine 
neue Kapelle mit dem Namen 
Volksaufstand auf. Interview in 
der Nr. 3+++In Geldern planen 
ein paar unerschrockene Zwerg- 
wüchse das kreieren eines neuen 
Hochglanzmagazines mit dem Na- 
men Phönix+++Von Onkelz Boot- 
legs minderer Qualität (zumin- 
dest in zwei Fällen) wird der- 
zeit die Republik überschwemmt. 
Neben der Kultscheibe "Der 
nette Mann" (mit rotem und ori- 
ginalem schwarzen Cover), wer- 
den "Live in Berlin" (auf der 
Platte ist "Live in Lübeck") und 
"Onkelz Demos 82/83" feilgebo- 
ten. Während die "Live in Ber- 
lin" (bzw. Lübeck) noch ein or- 
dentliches Cover bietet, be- 
kommt man bei der letztgenann- 
ten nur eine weiße Hülle ohne 
Aufdruck. Die Tonqualität spot- 
tet streckenweise jeder Be- 
schreibung. Bei den "Demos 82/ 
83" fehlen "stilecht" einige Titel 
ım Repertoire, die dann durch 
einige Stücke von der "Mexico" 
Mini-LP "ergänzt" werden. Für 
Sammler zu empfehlen, ansonsten 
"Fingers vonne Dingers"! Bestellt 
Euch lieber aus meiner Versand- 
liste die vollständigen Demos 
auf Kassette mit mindestens 100 


‘Prozent besserer Tonqualität 


(Kein Eigenlob!)+++Darf ich Euch 
mit drei neuen Zines aus Mittel- 
deutschland bekannt machen? 
Zum einen: Die Odalrune Nr. 1 
und Sachsens Glanz Nr. 1 beide 
vom selben Herausgeber. Erstge- 
nanntes erinnert stark an alte 
"os" Ausgaben (Schreibstil und 
Layout). Das Zweite schlägt im 
Grunde in die gleiche Kerbe. 
Allerdings schon etwas ausge- 
reifter. Wenn man bedenkt, daß 
dem Herausgeber zur Verwirkli- 
chung der beiden Hefte minimale 
Mittel zur Verfügung standen, 
dann ist's recht ordentlich ge- 
worden. SG, Postlagernd, 0-7206 
Lobstadt. Beide Hefte haben zu- 
sammen um die 32 Seiten und 
kosten zusammen 4,60 DM inkl. 
Porto. Das dritte Zine im Bunde 
ist Der Vollstrecker Nr. 3. Wie, 
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(KetzerBlatt) FRONTAL 


„Skins“ verbreiten 
Angst und Schrecken 


Wohngemeinschaft nachts überfallen 


Angst und Schrecken verbreiten seit einigen Tagen Jugendii- 
che, die der extrem rechten Szene zuzurechnen sind. Nach 
übereinstimmenden Aussagen, die gestern gegenüber der 
WAZ-Redaktion gemacht wurden, sind am Wochenende fünf 
Skinheads in das Haus einer Wohngemeinschaft an der Esse- 
ner-/Bogenstraße eingedrungen und haben die Einrichtung 
„auseinandergenommen“. Für die nächsten Tage seien weite- 
re „Aktionen“ angekündigt worden. Die Polizei machte bisher 


keine Mitteilung. 


Nachts um halb drei müssen 
die Täter in das Haus einge- 
drungen sein. Zu der Zeit hiel- 
ten sich nur Frauen in dem 
Gebäude auf. Ein Mädchen 
flüchtete auf Socken in eine 
nahe Gaststätte. 

Die Mutter eines Jungen aus 
der Wohngemeinschaft ver- 
steht das Verhalten der Polizei 
nicht. Sie soll an das Präsidi- 
um in Recklinghausen ver- 
wiesen und behauptet haben: 
„Wir können nichts tun.“ 

Zwei Jugendliche beobach- 
ten das massive Auftreten 
rechtsextremer Gruppen seit 
einigen Wochen. So hätten 


sich noch am Freitag in Gra- 
fenwald 50 Skinheads und 
Mitglieder der FAP versam- 
melt. Erst kürzlich sei in Gre- 
fenwald einem schwarzen 
Kind mit einer allerdings 
nicht geladenen Gaspistole ins 
Gesicht geschossen worden. 
Am Eigener Bunker wurde 
nach Angaben mehrerer Per- 
sonen ein 19 Jahre alter Heine- 
Schüler vom Rad gezerrt und 
ein Finger gebrochen. 

Den Besuchern einer Fete, 
die zum „Tag der deutschen 
Einheit“ am MNordbahnhof 
steigen soll, sei angedroht 
worden: „Da passiert was!“ 


Dez, ¿Jan 3NFo 2 


Letzte Meldung: 

- Steven M. (Schlagzeuger von Störkraft) ließ 
verlauten, daß in ganz Düsseldorf kein Laden 
mehr ROR, RE und WPR Platten verkauft. Ein- 
zige Ausnahme ist der Laden gegenüber von 
Ralf's Tattoo-Shop. Die Adresse lautet: Corne- 
liusstr. 117, W-4000 Düsseldorf 1. Wie der La- 
den heißt, hat er am Telefon vergessen zu sa- 
gen, 

- Dagegen bekommt man ROR-Platten mittler- 
weile im kleinsten Kuhdorf. In Hattingen 
(Kleinstadt mit ca. 56.000 Einwohnern) stehen 
Endstufe/Volksgemurmel, Märtyrer und Stör- 
kraft LPs sogar im Schaufenster in bester 
fußgängerzonen Lage!; 

- Für diese Ausgabe hatte ich eigentlich noch 
ein Interview mit Mad Monster Sound vorgese- 
hen (ex-Vortex). Trotz zweimaligem Anschrei- 
ben (davon einmal sogar per Einschreiben mit 
Rückschein!) sahen sich die Hamelner nicht 
ın der Lage zu antworten; 

- Zu guter Letzt noch ein Hinweis an alle 
ewigen Nörgler, den der Preis von 3,- DM für 
dieses Heft mal wieder zu hoch erscheint. 
Die vorliegenden 24 A4 Seiten wären umge- 
rechnet 48 (!) AS Seiten. Zeigt mir bitte ein 
Zine (außer Scumfuck Tradition), daß mit ent- 
sprechender Seitenzahl und Preis inkl. Porto 
aufwartet...Na, dämmert's? 


ACHTUNG ! 

Sie räumen tierisch ab und bringen Zines auf den 
Markt, an denen sich die Leser einen Wolf lesen. 
Millionen Girls in aller Welt lieben sie. Sie wer- 
den verehrt angehimmelt und sind die meistver- 
folgten Redakteure Deutschlands. Doch sie sind 
letztendlich wie alle anderen auch. Sie haben ihre 
Macken, Schwächen, kleinen Verrücktheiten und 
liebenswerten Besonderheiten. Dies ruft natürlich 
auch Neider auf den Plan. In diesem Falle den 
sogenannten "Verfassungsschutz". Vor wem uns 
dieser "Sch(m)utz" schützen soll, kann man nur 
erahnen. (Und jetzt SpaB beiseite): Seit Herbst 91 
wird die Skinhead-Szene (Bands, Zines und die 
Leute ansich) von Verfassungsschutz überwacht. 
In diesem Zusammenhang sind auch die Haus- 
durchsuchungen zu werten, von denen in den letz- 
ten Monaten so mancher Zinemacher/-in heimge- 
sucht wurde. 


Entscheidend an dem ganzen Aufwand gegen uns 
ist das Ziel die Leute zu kriminalisieren. Mir 
wurde u.a. von einem guten Kameraden berichtet, 
daB er von zweı Mitarbeitern des Innenministe- 
riums angesprochen wurde. Diese wollten Informa- 
tionen über die "Infrastruktur" der Szene und Mu- 
sik aufgenommen haben, die sie natürlich nicht 
erhielten. Seid deshalb besonders wachsam! Wenn 


Selbst für Euch noch 
können für die Bullen wertvolle Infos beinhalten. 
Deshalb laßt Euch den Rat geben: Haltet den Mund 
bevor Ihr Euch zum Judas macht. Wir haben das 
Recht auf unserer Seite und treten daher Selbst- 
bewußt auf. Wenn man Euch zu einem "unverbind- 


so belanglose Gespräche, 


lichen Privatgespräch" einlädt, geht nicht hin. 


Zeigt den Schergen damit symbolisch den Mittel- 


finger. LaB" Dich nicht unterkriegen! 
— 22AQIELELTNMC) 
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links: CP-Schlagzeuger Andi im 
Ubungsraum "91 

rechts: Hmmm, lecker...! ("Zupp 
die Lullu!”) 


s Pistols beim "Dampfer- 
Spätsommer 199] 


im 


Beck' 
gig" 
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Dez./Jan. 


links: Sylvesterparty 1991/'92 (im 
Bild: "Wir lernen gröhlen! - Folge 
Nr. 1") 

rechts: Dominic und Detlef von CP 
im Übungsraum 1991 
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BECK’S PISTOLS ew 


Der Prophet richtete sich an das Volk: 


ich verspreche euch Freibier jeden Tag, und das Volk antwortete: 
Yum! 


Yum! 


(so steht es geschrieben, 7. Buch, Kapitel Koma). 


o oder ähnlich könnte 
S=. die Philosophie einer 

Band aus dem tiefsten 
Ruhrpott deuten, die in letzter 
Zeit mehr und mehr Anhänger 
findet - die Beck’s Pistols aus 
Duisburg! 
Ursprünglich gründeten sie 
sich bereits 1979, zu einer 
Zeit also, als schmuddelige 
Teenies mit bunten Haaren 
noch etwas Exotisches dar- 
stellten. Der "Durchbruch” 
gelang ihnen bereits 1981 
durch die WDR-Dokumenta- 
tion “No Future - Kein Bock 
Auf Illusionen” von Michael 
Braun, die die damalige 
Duisburger Punkszene, die ja 
noch in den Kinderschuhen 
steckte, durchleuchtete. Als 
eine Art Hauptdarsteller fun- 
gierte darin Wolfgang 
Schmitz alias Willi Wucher, 
der Sänger der Beck’s Pi- 
stols. 
Durch den "Femseherfolg” 
wurde die Band auch 
außerhalb der Stadtmauern 
bekannt und spielte in der Fol- 
gezeit überall im Großraum 
Ruhrgebiet sowie in Holland 
und sogar einmal in London als 
Support-Act für GBH und 
Discharge, welche damals die 
bekanntesten Vertreter einer 
Musik waren, die sich Hardcore 
nannte und von der damals noch 
kaum jemand etwas wissen 
wollte. 
Das war der Höhepunkt. Das 
abrupte Ende kam 1983, als der 
damalige Gitarrist unerwarteter- 
weise den Löffel abgab. Die 
dauernden und unzähligen Be- 
setzungswechsel stellten von 
Anfang an ein Problem dar, die 
Jungs kamen eigentlich nie da- 
zu, sich musikalisch zu verbes- 
sern und so löste sich die Cha- 
os-Truppe auf. 
Willi trug sein Haar fortan in 
Streichholzlänge bzw. -kürze. Er 
wurde Skinhead und bediente 
den Bass bei den Bodychecks, 
einer Oil-Band, die zu den tragi- 
schen Gruppen zählt, die eine 
Platte ("Tätowiett & Kahlge- 
schoren”) auf dem ominösen 
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Kölner Label Rock- O-Rama des 
geheimnisumwitterten (...) Her- 
bert Egoldt herausbrachte, und 
dem durch den schlechten Ruf 
des Labels nichts anderes übrig- 
blieb, als sich aufzulósen. 

Aber Fehler seien gestattet, auch 


4 


ein Frank Jinx war seinerzeit in 
yugendlichem Leichtsinn Stamm- 
kunde in Egoldt sein” Platten- 
laden und selbst das EB/Metro-- 
Nom erinnert sich diesbezüglich, 
vvenn auch nur ungem, an seine 
Anfangszeiten zurück, Stamm- 
leser werden sich erinnern. 

Für Willi jedenfalls herrschte 
erst einmal Ruhe. Bis 1988, er 
war zum Punk zurückgekehrt, 
als er damit begann, sein legen- 
däres Ungewollt-Fanzine, einige 
der frühen Ausgaben stehen 
noch heute auf dem Index, wie- 
der herauszubringen. Das später 
daraus entstandene Scumfuck 
Traditions zählt mittlerweile zu 
den größten der kleinen’ Ma- 
gazine im Punk/HC-Bereich. 
Und auch die Beck’s Pistols 
wurden neu formiert. 

Willi, der seine Brötchen auf 
Schicht bei Thyssen verdient 
und nebenbei auch Drummer der 
Zakonas (eine "77er Punkrock- 
band) ist, übernahm natürlich 
wieder den Gesangspart. Die 
restlichen Mitglieder sind alle- 
samt neu. Da wäre zuerst einmal 


Michel Toenges alias Bubba, ein 


gewaltiger Gitarrist, der sicher- 


lich „geschätzte - 250 Pfund auf 
die Waage bringt. Noch erstaun- 
licher sein Antlitz, die Ähnlich- 
keit zu Dr. Helmut Kohl ist 
wirklich frappierend. Punk-Gi- 


tarrist unehelicher Sohn unseres 
Kanzlers? Ich sehe die 
Schlagzeile der Bild-Zeitung im 
Geiste schon vor mir. Bubba 


“ arbeitet übrigens in einer Bank, 


was einmal mehr zeigt, daß 
viele Büromenschen es faustdick 
hinter den Ohren haben. 

Am Bass haben wir Stefan Lei- 
nen alias Ludgerus, auch Rom- 
mel der Wüstenfuchs genannt, 
obwohl er das nicht so gerne 
hört. Dieser Spitzname wurde 
ihm, der nie ohne ein ausgefalle- 
nes Mützchen auf dem Kopf die 
Bühne betritt, verpaßt, nachdem 
er einmal im Rauschzustand in 
einem Sandkasten auf einem 
Kinderspielplatz einschlief. Das 
erinnert mich unweigerlich an 
unser aller Freund Andreas 
Sommerau, der in seiner Jugend 
ebenfalls einmal volltrunken in 
einem Sandkasten nächtigte, am 
Morgen jedoch aufwachte und 


feststellte, daß ihm seine Bein- 


kleider abhanden gekommen 
waren. — 

Bubba und Ludgerus Sehen die 
Beck”s Pistols übrigens nur als 


“ 


ihre "Zvveit-Band” an, in erster 
Linie sind sie bei den Lokalma- 
tadoren aktiv, einer genialen 
Fun-Band aus Essen (was Willi 
natürlich etwas anders sieht). 

Das Line-Up komplettiert ein 
gewisser Collaps, der neue 
Schlagzeuger, der erst seit 
weniger Monaten dabei ist 
und nebenbei auch noch in 
einer anderen HC-Band, den 
Smurf Talks, trommelt. Mit 
seinen 21 Jahren ist er der 
Benjamin der Truppe und 
damit im Schnitt ein ganzes 


' i Jahrzehnt jünger als seine 


; Mitstreiter. 

Noch ohne ihn wurde im 
letzten Jahr eine schon 1983 
geplante LP aufgenommen 
und unter dem melancholi- 
schen Titel “”Pöbel & Ge- 
socks” vom Düsseldorfer 
Label Teenage Rebel Re- 
cords veröffentlicht. Die 
Musik läßt sich mit der 
"S3er Beck’s Pistols aller- 
dings nicht mehr vergleichen, 
jedenfalls nicht, was die 
Qualität angeht, denn die heuti- 
ge Besetzung versteht es, mit 
ihren Instrumenten umzugehen 
und richtig gut zu spielen. 

Und zwar harten, aber dennoch 
melodischen Punkrock mit leich- 
ten Hardcore- und starken 
Oi!-Einflüssen britischer Prä- 
gung (für den Laien sei ange- 
merkt, daß Oi! nicht gleich 
Skin und Skin nicht gleich Nazi 
ist), eine recht ungewöhnliche 
Mischung also. Dazu böse, 
schmutzige, zynische Texte (in 
deutsch) und natürlich Willi’s 
kernige Stimme, die er durch 
allmorgendliches Domestos- 
Gurgeln pflegt und in Form hält. 
Ach ja, und vor ein paar Wo- 
chen erschien dann noch, wie- 
derum auf T.R.R., eine neue 
3-Track-Single, “Lockruf Der 
VVildnis” betitelt, als bisher letz- 
tes Lebenszeichen. Was noch 
kommen wird, weiß ich nicht, 
aber es wird kommen. Und 
obwohl ich kein Pils-Trinker 


bin, sollten wir mit einem 
Beck’s darauf anstoßen. 
Frank Jinx 


